
5800 

Urnenabstimmung

vom Sonntag, 27. September 2020



3

 
 

�nhalts#er$eichnis 
 
 
 

	. Abstimmungsvorlage zum Zukunftsraum Aarau – Beschluss über die 
weitere Beteiligung �Seite 5� 

 
2. Stellungnahme der �inanzkommission �Seite 	4�  

 
3. Eingegangene Stellungnahmen der Suhrer Parteien in  

alphabethischer Reihenfolge �Seite 	7 bis Seite 24�:  
 

 
- EVP Suhr 
- GLP 
- Grüne Suhr  
- IG Pro Suhr 
- Komitee pro Zukunftsraum 
- SP Suhr  
- SVP Suhr  
- Zukunft Suhr 

 
 
 
  



3

 
 

�nhalts#er$eichnis 
 
 
 

	. Abstimmungsvorlage zum Zukunftsraum Aarau – Beschluss über die 
weitere Beteiligung �Seite 5� 

 
2. Stellungnahme der �inanzkommission �Seite 	4�  

 
3. Eingegangene Stellungnahmen der Suhrer Parteien in  

alphabethischer Reihenfolge �Seite 	7 bis Seite 24�:  
 

 
- EVP Suhr 
- GLP 
- Grüne Suhr  
- IG Pro Suhr 
- Komitee pro Zukunftsraum 
- SP Suhr  
- SVP Suhr  
- Zukunft Suhr 

 
 
 
  



4 5

Abstimmungserläuterungen 
 

 
• Aufgrund der besonderen Lage hat der Regierungsrat des Kantons 

Aargau am 2. April 2020 eine entsprechende Sonderverordnung er-
lassen, die es den Gemeinden ermöglicht, wichtige Geschäfte direkt 
an der Urne, anstelle einer Gemeindeversammlung, entscheiden zu 
lassen 

 
• Da weiterhin eine grosse Planungsunsicherheit in Bezug auf das Ver-

sammlungsverbot besteht, hat der Gemeinderat in Absprache mit 
den politischen Ortsparteien von Suhr entschieden, über das vorlie-
gende Traktandum direkt an der Urne abstimmen zu lassen. Das Ge-
schäft ist im Hinblick auf die Zukunft der Gemeinde Suhr und die wei-
tere Planung wichtig genug, um von dieser Möglichkeit Gebrauch zu 
machen.  
 

• Das Ergebnis der Urnenabstimmung ist definitiv. Das Referendum 
kann nicht ergriffen werden. 
 

• Um die Möglichkeit der Meinungsbildung zu bieten, werden zwei In-
formationsanlässe, unter Einhaltung der Schutzmassnahmen, organi-
siert. Diese finden wie folgt statt:  
 
- Samstag, 5. September 2020, um 10.00 Uhr in der Bärenmatte  
- Montag, 14. September 2020, um 19.30 Uhr in der Bärenmatte 

 
• Die Akten zur Abstimmung liegen ab Montag, 1. September 2020, 

während den Bürozeiten bei der Gemeindekanzlei öffentlich auf und 
sind auf der Webseite unter Politik - 27. September 2020 – Eidgenös-
sische und kantonale Abstimmungen/ kommunale Urnenabstimmung 
abrufbar.  

 
 
5034 Suhr, Juli 2020 
 
 
 
Gemeinderat 
 
Marco Genoni Beatrice Räber 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 
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Der Gemeinderat empfiehlt, die weitere Beteiligung am Projekt Zu- 
kunftsraum Aarau und den entsprechenden Kredit abzulehnen und 
NEIN zu stimmen. 
 
 
Abstimmungsfrage 
 
Wollen Sie der weiteren Beteiligung am Projekt Zukunftsraum 
Aarau und einem Kredit von Fr. 23'000 für die Ausarbeitung eines 
Fusionsvertrages zustimmen?  
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�te��!n�n�h�e �in�n$����i��i�n 
 
 
�ie �in�n$����i��i�n h�t d�� 
r��t�nd!� �!�!n�t�r�!� ��r�! ( 
�e��h�!�� &�er die #eitere �etei�i�!n� �e�r&�t !nd h%�t ����ende� 
�e�t�  
 
���iti"e ���e�te� 
 
Der von der Projektsteuerung ZRA abgegebene Bericht zu den finanziel-
len Effekten einer Fusion ist gut nachvollziehbar und schlüssig. Als Basis 
wurden die Budgets und Finanzpläne verwendet, welche die Gemeinden 
des ZRA der Projektsteuerung eingereicht haben. Die Berechnungen auf 
Basis dieser Annahmen sind korrekt. Die Spar- und Synergiepotentiale 
einer Fusion sind plausibel und mit gebührender Vorsicht geschätzt wor-
den. Die Berechnungen und daraus resultierenden Schätzungen der fi-
nanziellen Effekte einer Fusion wurden durch unabhängige e<terne 
Fachstellen überprüft und bestätigt. Die offenen Fragen der Finanzkom-
mission wurden von Ramon �issling als Vertreter der Projektsteuerung 
rasch und kompetent beantwortet.  
�m ZRA können bisher ausgelagerte Leistungen wieder durch die eigene 
Verwaltung erbracht werden. Dadurch vereinfachen sich Führung und 
vor allem �oordination. Die Zusammenführung von Leistungen der zuvor 
eigenständigen Gemeinden ermöglicht �osteneinsparungen �Synergie- 
und Skaleneffekte�. Die Gemeindeaufgaben werden bei gleichbleibend 
hoher �ualität insgesamt effizienter und effektiver erbracht. Die Füh-
rungs- und Supportfunktionen können reduziert werden, womit die Ver-
waltungskosten sinken. 
Der Start-Steuerfuss von 97% liegt deutlich unter dem aktuellen Steuer-
fuss der Gemeinde Suhr �108%�. Wie sich dieser Start-Steuerfuss entwi-
ckelt, ist aktuell nicht abschätzbar. Das ist aber beim Steuerfuss der Ge-
meinde Suhr genau so unsicher D insbesondere in Anbetracht der anste-
henden hohen �nvestitionen im Bereich Verkehr. Suhr hat nach wie vor 
eine der höchsten Sozialhilfe5uoten im �anton Aargau. Die Steuerkraft 
ist seit Jahren unterdurchschnittlich. Beide Problematiken werden durch 
die Auswirkungen der �orona-�rise verschärft. Zudem muss Suhr weiter 
mit stark steigenden �osten im Bereich Gesundheit �z.B. ?bernahme 
von �rankenkassenprämien, Zahlungen an die Pflegefinanzierung� rech-
nen. Gerade die Belastungen in den Bereichen Gesundheit und Soziales 
verteilen sich im ZRA und werden dadurch tragbarer. 
 
 
 

 


e��ti"e ���e�te�  
 
Die Gemeinde Suhr verliert eine geschätzte Tradition
 Die Gemeindever-
sammlung wird abgeschafft. Politische Entscheide werden neu durch ei-
nen Einwohnerrat gefällt, wodurch für Partikularinteressen mehr ?ber-
zeugungsarbeit geleistet werden muss. Die Ortsbürgergemeinde Suhr 
wird mit den anderen Ortsbürgergemeinden im ZRA fusioniert. 
Die Steuererträge von Suhr werden im ZRA auch für Aufgaben, Dienst-
leistungen, Projekte und �nvestitionen verwendet, welche nicht direkt und 
ausschliesslich den Einwohnerinnen und Einwohnern von Suhr zu Gute 
kommen. 
 
�t�nd�!n�t der �in�n$����i��i�n� 
 
Die Finanzkommission Suhr hat einen Mehrheit�ent��heid gefällt. Sie 
empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, den Antrag des Ge-
meinderates abzulehnen und somit nicht auf die weitere Beteiligung am 
Projekt Zukunftsraum Aarau zu verzichten. �m !mkehrschluss empfiehlt 
die Mehrheit der Finanzkommission ein �� $!r 
ei�n�h�e �n der �!�i�
�n�"�r�ereit!n� im Rahmen des Zukunftsraumes Aarau auf Basis der 
Ergebnisse der Fusionsanalyse. 
 
Bei der Prüfung dieser Vorlage hat sich die Finanzkommission auf die fi-
nanziellen Aspekte einer Fusion konzentriert und hat die entsprechenden 
Berechnungen und Schätzungen geprüft. Die Berechnungen beruhen 
auf den von den ZRA-Gemeinden eingereichten Budgets und Finanzplä-
nen und sind auf Basis dieser Annahmen korrekt. Die Spar- und Syner-
giepotentiale einer Fusion sind plausibel und mit gebührender Vorsicht 
geschätzt worden. Die Berechnungen und daraus resultierenden Schät-
zungen der finanziellen Effekte einer Fusion wurden durch unabhängige 
e<terne Fachstellen überprüft und bestätigt. Die Finanzkommission ist 
mehrheitlich der Meinung, dass ein Zusammenschluss im ZRA die er-
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henden hohen �nvestitionen im Bereich Verkehr zu erwähnen, aber auch 
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Soziales. Bei anhaltend unterdurchschnittlicher Steuerkraft könnten die 
Steuererträge nicht im entsprechenden Ausmass gesteigert werden, so 
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Suhr im ZRA langfristig von einem tieferen Steuerfuss gegenüber demje-
nigen der eigenständigen Gemeinde Suhr profitieren können. 
 
 
Eine Minderheit der Finanzkommission steht zwar einer stärkeren regio-
nalen Zusammenarbeit positiv gegenüber, bezweifelt aber die Ausarbei-
tung eines Fusionsvertrages auf Augenhöhe und möchte stattdessen 
eine vermehrte Zusammenarbeit auf Basis von Gemeindeverträgen oder 
einfach von Erfahrungsaustausch. Dabei können die Ergebnisse aus der 
Fusionsanalyse als Leitlinie dienen. Die Minderheit der Finanzkommis-
sion unterstützt deshalb den Antrag des Gemeinderates, auf die weitere 
Beteiligung am Projekt Zukunftsraum Aarau zu verzichten. Stattdessen 
hält sie den Gemeinderat dazu an, die gute interkommunale Zusammen-
arbeit voranzutreiben, den Grossraum Aarau gemeinsam attraktiver zu 
gestalten und die finanziellen Optimierungen aktiv anzugehen. Die Min-
derheit trägt den Mehrheitsentscheid mit und hat darauf hingewiesen, 
dass es keinen Schritt mehr zurück gibt, sollten fünf Jahre nach dem Fu-
sionsentscheid Zweifel aufkommen über die Richtigkeit dieses Entschei-
des. 
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EVP Suhr  
 
I. Sachverhalt  

  
Fusion oder Eigenständigkeit? 
Eine neue Grossstadt mit mehr Gewicht in Wirtschaft und Politik oder 
das soziale und politische Engagement vieler Einwohnerinnen und Ein-
wohner erhalten: diese beiden Pole hat der Vorstand der EVP Suhr kont-
rovers diskutiert. Da die GV schriftlich stattfinden musste, erfolgte unter 
den Mitgliedern statt einer persönlichen Diskussion des Themas nur eine 
schriftliche Auseinandersetzung. 
 
II. Erläuterungen aus Sicht der Partei 

 
Vieles spricht für den Zukunftsraum Aarau: gemeinsam eine neue Haupt-
stadt entwickeln, die mehr Einfluss und Ausstrahlung hat z.B. auf die 
Raumplanung und Gestaltung der ÖVs oder das kulturelle Leben. Mit der 
Zusammenlegung der Verwaltung können effizientere Prozesse definiert 
und Kosten gespart werden. Wie weit der versprochene und attraktive 
Steuerfuss von 97% mittel- und längerfristig Realität ist, kann die EVP 
nicht beurteilen. 
Der Zukunftsraum hat seinen Preis: die direkte Mitsprache und politische 
Mitwirkung aller Einwohnerinnen und Einwohner z.B. an der Gemeinde-
versammlung fällt weg und dadurch auch das Engagement vieler Ein-
wohner und Einwohnerinnen für Suhr. Suhr hat in diversen Bereichen 
wie der Quartierentwicklung und Freiwilligenarbeit Vorbildcharakter. 
Diese Errungenschaften drohen wegzufallen. Als eigenständige Ge-
meinde können wir das soziale und politische Zusammenleben direkter 
und flexibler gestalten. 
 
III. Empfehlung an die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

   
Für alle Argumente auf beiden Seiten lässt sich auf der rationalen Ebene 
ein Gegenargument finden. Schlussendlich wird der Entscheid wohl ein 
emotionaler sein. Auf Grund der sehr kontroversen Diskussion hat die 
EVP Stimmfreigabe beschlossen und ermutigt alle Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger sich aktiv beim Entscheid zu beteiligen. 
 



16 17

 

dass eine Anpassung des Steuerfusses in Betracht gezogen werden 
müsste. 
Der Start-Steuerfuss des ZRA liegt mit 97% deutlich unter dem aktuellen 
Steuerfuss von 108% der Gemeinde Suhr. Wie sich dieser Start-Steuer-
fuss entwickelt, ist aktuell nicht abschätzbar. Das ist aber beim Steuer-
fuss der Gemeinde Suhr genau so unsicher. Tatsache ist, dass regionale 
Lasten wie Verkehr, Gesundheit und Soziales auf der breiteren Bevölke-
rungsbasis des ZRA einfacher zu tragen sind. Die Finanzkommission ist 
mehrheitlich überzeugt, dass die Einwohnerinnen und Einwohner von 
Suhr im ZRA langfristig von einem tieferen Steuerfuss gegenüber demje-
nigen der eigenständigen Gemeinde Suhr profitieren können. 
 
 
Eine Minderheit der Finanzkommission steht zwar einer stärkeren regio-
nalen Zusammenarbeit positiv gegenüber, bezweifelt aber die Ausarbei-
tung eines Fusionsvertrages auf Augenhöhe und möchte stattdessen 
eine vermehrte Zusammenarbeit auf Basis von Gemeindeverträgen oder 
einfach von Erfahrungsaustausch. Dabei können die Ergebnisse aus der 
Fusionsanalyse als Leitlinie dienen. Die Minderheit der Finanzkommis-
sion unterstützt deshalb den Antrag des Gemeinderates, auf die weitere 
Beteiligung am Projekt Zukunftsraum Aarau zu verzichten. Stattdessen 
hält sie den Gemeinderat dazu an, die gute interkommunale Zusammen-
arbeit voranzutreiben, den Grossraum Aarau gemeinsam attraktiver zu 
gestalten und die finanziellen Optimierungen aktiv anzugehen. Die Min-
derheit trägt den Mehrheitsentscheid mit und hat darauf hingewiesen, 
dass es keinen Schritt mehr zurück gibt, sollten fünf Jahre nach dem Fu-
sionsentscheid Zweifel aufkommen über die Richtigkeit dieses Entschei-
des. 

 

EVP Suhr  
 
I. Sachverhalt  

  
Fusion oder Eigenständigkeit? 
Eine neue Grossstadt mit mehr Gewicht in Wirtschaft und Politik oder 
das soziale und politische Engagement vieler Einwohnerinnen und Ein-
wohner erhalten: diese beiden Pole hat der Vorstand der EVP Suhr kont-
rovers diskutiert. Da die GV schriftlich stattfinden musste, erfolgte unter 
den Mitgliedern statt einer persönlichen Diskussion des Themas nur eine 
schriftliche Auseinandersetzung. 
 
II. Erläuterungen aus Sicht der Partei 

 
Vieles spricht für den Zukunftsraum Aarau: gemeinsam eine neue Haupt-
stadt entwickeln, die mehr Einfluss und Ausstrahlung hat z.B. auf die 
Raumplanung und Gestaltung der ÖVs oder das kulturelle Leben. Mit der 
Zusammenlegung der Verwaltung können effizientere Prozesse definiert 
und Kosten gespart werden. Wie weit der versprochene und attraktive 
Steuerfuss von 97% mittel- und längerfristig Realität ist, kann die EVP 
nicht beurteilen. 
Der Zukunftsraum hat seinen Preis: die direkte Mitsprache und politische 
Mitwirkung aller Einwohnerinnen und Einwohner z.B. an der Gemeinde-
versammlung fällt weg und dadurch auch das Engagement vieler Ein-
wohner und Einwohnerinnen für Suhr. Suhr hat in diversen Bereichen 
wie der Quartierentwicklung und Freiwilligenarbeit Vorbildcharakter. 
Diese Errungenschaften drohen wegzufallen. Als eigenständige Ge-
meinde können wir das soziale und politische Zusammenleben direkter 
und flexibler gestalten. 
 
III. Empfehlung an die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

   
Für alle Argumente auf beiden Seiten lässt sich auf der rationalen Ebene 
ein Gegenargument finden. Schlussendlich wird der Entscheid wohl ein 
emotionaler sein. Auf Grund der sehr kontroversen Diskussion hat die 
EVP Stimmfreigabe beschlossen und ermutigt alle Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger sich aktiv beim Entscheid zu beteiligen. 
 



18 19
 

Grüne Suhr                                                                                                           
 
JA zum Zukunftsraum 

  
Ein möglicher Zukunftsraum Aarau wird in vielen 
Projektberichten präzise beschrieben und zusam-
menfassend dargestellt. Die Chancen und Risiken einer Fusion der be-
teiligten Gemeinden lassen sich so abschätzen und die Entscheidung ist 
reif. Zusätzlich kann der Bericht von aarau regio zur verstärkten Zusam-
menarbeit zwischen den Gemeinden beigezogen werden. 
 
Die vorgeschlagene Fusion im Zukunftsraum Aarau weitet den politi-
schen Handlungsraum aus:  Die wichtigen politischen Fragen sind regio-
nale Fragen geworden: Verkehrspolitik, Land- und Wohnpolitik, Raum-
planung oder Kulturpolitik. Die Region ist zu einem Lebensraum zusam-
mengewachsen und kann im Zukunftsraum Aarau auch zu einem star-
ken politischen Raum werden. Nicht zuletzt: eine Fusion bringt auch  
einen finanziellen Ausgleich im neuen politischen Gebilde. 
 
Die vorgeschlagenen politischen Strukturen sind angemessen. Ein Ein-
wohnerrat wird die Gemeindeversammlung ersetzen: beide Formen  
haben sich bewährt, beide haben Stärken und Schwächen. Die Gemein-
deversammlung sollten wir nicht idealisieren:  In Suhr haben wir gute 
Versammlungen, aber auch eigentliche Tiefpunkte erlebt. Für den Ein-
wohnerrat und den Stadtrat wird der Wahlkreis Suhr eine gewichtige  
Delegation stellen, welche die Dynamik und politische Kultur unseres 
Dorfes einbringen wird. 
 
Die übergemeindliche Zusammenarbeit ist an ihre Grenze gekommen: 
Sie ist in der aktuellen Form von Gemeindeverträgen unübersichtlich, in 
der Form des Planungsverbundes aarau regio  zu unverbindlich und 
kaum schlagkräftig. 
 
Die Zukunft unserer Gemeinde braucht die Ideen, das politische Engage-
ment und die Bereitschaft zur offene Auseinandersetzung ihrer Einwoh-
nerinnen und Einwohner sowieso: entweder im grösseren Rahmen einer 
neu gebildeten Hauptstadt oder als eigenständige Gemeinde in engen 
Grenzen. 
 
Die Grünen Suhr empfehlen ein klares Ja zum Zukunftsraum Aarau. 

 

 

Parteiname: glp 
 
I. Sachverhalt  
 
Die Ergebnisse der Fusionsanalyse wurden in einem partizipativen Pro-
zess erarbeitet und liegen nun vor. Es soll beschlossen werden, ob die 
effektiven Fusionsverträge ausgearbeitet werden. Über die eigentliche 
Fusion kann die Bevölkerung voraussichtlich im Sommer 2021 entschei-
den. 
 
II. Erläuterungen aus Sicht der Partei 
 
Ortschafts- und Strassennamen sind wichtig für die lokale Identifikation 
und bleiben bestehen. Gleichzeitig wird ein starker gemeinsamer Name 
«Aarau» etabliert. Das gewachsene Vereinsleben und wichtige Feierlich-
keiten, wie zum Beispiel der Maienzug und die Jugendfeste, bleiben er-
halten. Das sind zentrale Elemente, um zusammen zu wachsen und 
gleichzeitig die lokalen Stärken und Traditionen zu bewahren. 
 
Das Zusammenführen der einzelnen Verwaltungen zu einer einheitli-
chen, schlank aufgestellten und effizienten Organisation ermöglicht Sy-
nergien. Die Grünliberalen sehen zudem Chancen bei der Dienstleis-
tungs-Qualität: Stetig stärker fordernden Fragestellungen, wie beispiels-
weise der Umgang mit dem Klimawandel, die Umstellung auf klima-
freundliche Energien oder die Digitalisierung, können durch eine profes-
sionelle und schlank aufgestellte Verwaltung effektiv, effizient und mit 
gebündeltem Know-How bearbeitet werden. 
 
Vorteile sieht die glp auch bei der Raum- und Verkehrsplanung und bei 
der umweltfreundlichen Ausrichtung der Stadt. Interessen können dabei 
einfacher abgeglichen und der Koordinationsaufwand reduziert werden. 
 
Abschliessend möchten die Grünliberalen auf ein Risiko aufmerksam 
machen: Bei der Fusionsabstimmung im Jahr 2021 sollte darauf geach-
tet werden, dass die Auswirkungen der verschiedenen möglichen Ergeb-
nisse bedacht werden. So ist aufzuzeigen, welche Effekte es hätte, wenn 
beispielsweise eine grössere Gemeinde die Fusion ablehnen würde. 
 
III. Empfehlung an die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Die Grünliberalen empfehlen der Stimmbevölkerung mit den oben aus-
formulierten Erwägungen der Ausarbeitung des Fusionsvertrags zuzu-
stimmen, so dass die Suhrer Bevölkerung 2021 über die Fusion abstim-
men kann. 
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Grüne Suhr                                                                                                          



20 21

 

Stellungnahme der IG PRO SUHR (parteiunabhängige Organisation) 
 

Die IG PRO SUHR sagt klar NEIN zu einer weiteren Beteiligung am Projekt 
Zukunftsraum Aarau und dem Kreditantrag von Fr. 23'000.-- für die Ausar-
beitung eines Fusionsvertrages.   
 
Unsere Gemeinde lebt mit der Gemeindeversammlung die direkte Demokra-
tie. Der offene Dialog und die Diskussion zwischen den Stimmbürger/innen und 
den Behörden an den Informationsforen und den Versammlungen garantieren 
die Meinungsbildung. Sie ermöglicht die Abgabe der eigenen, persönlichen 
Stimme zu wichtigen lokalen Themen. Wir wollen nicht den Stadtrat und den 
Einwohnerrat über unsere Angelegenheiten in Suhr entscheiden lassen.  
 
Suhr will als Dorf weiterhin selbst bestimmen können, was wichtig ist. Un-
sere Gemeinde mit mehr als 10‘000 Einwohnern, wäre mit nur 12 Sitzen im 
Einwohnerrat von Gross-Aarau vertreten. Die künftigen Einwohnerräte werden 
eher der politischen Fraktion, als dem Stadtteil Suhr verpflichtet sein. Die vorge-
sehenen Stadtteilkommissionen sind höchstens „Trostpflästerli“, denn sie 
haben nur wenige Kompetenzen und ein geringes Mitbestimmungsrecht.  
 
Der zukünftige Steuerfuss von 97% basiert auf dem Budget 2018 und einem 
Finanzplan bis 2023 der Stadt Aarau. Offenbar hat die Projektleitung bei den 
Berechnungen vergessen die Gebühren der einzelnen Gemeinden mit einzu-
beziehen. Dieser Vergleich wurde nicht gemacht, und weitere Zusatzkosten 
wurden vernachlässigt. Die Gesamtausgaben werden massiv ansteigen, nie-
mand weiss, wie die Auswirkungen bis am 1. Januar 2026 sein werden.   
 
Wir Suhrer/innen wissen, was wir an einem Gemeinderat und einer effizienten 
bürgernahen Verwaltung haben. Suhr will keine dezentrale Verwaltung, die 
auf verschiedene Standorte in 4 Gemeinden aufgeteilt ist. Als fortschrittlichste 
Gemeinde der Region wurden in Suhr die nötigen Investitionen immer getätigt.  
  
Letztlich geht es auch um die Erhaltung von qualifiziertem Personal in der 
Verwaltung und die Sicherung von Arbeitsplätzen auch bei den Gewerbe-
treibenden in Suhr. Das direkte Engagement und die Motivation der Bürger/in-
nen und der allenfalls etwas höhere Steuerfuss sind dies mehr als wert.  
 
Die IG PRO SUHR unterstützt daher die Empfehlung des Gemeinderates  
Suhr, die weitere Beteiligung am Zukunftsraum und den entsprechenden 
Kredit abzulehnen. 
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Ja zum Zukunftsraum Aarau  
am 27. September 2020

Ja zur neuen Hauptstadt
Gemeinsam sind wir noch stärker

Mit stabilerer Finanzlage 
(97% Steuerfuss) teure 
Gemeindeaufgaben 
(Umfahrung, Sozialhilfe ...) 
besser tragen.

Suhr bleibt Suhr  – 
aber mit mehr Kraft 
und Ausstrahlung

www.suhr-aarau.ch
Komitee Pro 
Zukunftsraum 

Neue Herausforderungen 
gemeinsam meistern

Zusammenführen was 
im Alltag schon lange 
zusammen erlebt wird
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SP Suhr 
 

Politik verlangt Ehrlichkeit, den Blick auf die Realität. 

Die SP Suhr sagt, mit Blick auf die alte und die neue Realität in Suhr,  
JA zum Zukunftsraum Aarau. 

 
Die alte Realität 

- Historisch waren Suhr, Buchs und Aarau (in den Gebieten Rohr, 
Telli, Binzenhof und rund um das heutige Kantonsspital) bereits 
früher eine Gemeinde. Erst seit knapp 200 Jahren trennen uns 
Gemeindegrenzen. 

- Das wirkt nach: Die Grenze zwischen Suhr und Aarau ist schon 
lange kaum mehr erkennbar, die Quartiere laufen nahtlos ineinander 
über. Trotzdem wird weiter innerhalb der Grenzen geplant, regionale 
Koordination (bspw. für Verkehr oder KEBA) fällt schwer. Auch der 
Gemeindeverband aarau regio scheitert oft am Egoismus der 
einzelnen Gemeinden. 

Die neue Realität 

- Corona zeigt uns: Eine Gemeinde braucht krisentaugliche Finanz-
reserven. Solche Kassen hat Suhr alleine nicht.  

è In der gemeinsamen Hauptstadt bleiben wir, zusammen mit unseren 
kräftigen Partnern, finanziell auch in Zukunft handlungsfähig. So 
können gerade Investitionen in Digitalisierung, Tagesstrukturen oder 
Umwelt weiter ausgebaut werden. 

- Kommunalpolitik soll immer am unmittelbaren Lebensraum an-
knüpfen – macht sie in unserer Region aber nicht. Einkauf, Job und 
Freizeit verteilen sich heute über mehrere künstliche Gemeinde-
grenzen. Grenzen, die verhindern, dass wir dort mitbestimmen, wo 
wir tatsächlich leben.  

è Der Zukunftsraum Aarau erlaubt es uns, die gelebte Realität nach 
200 Jahren wieder mit der politischen Realität zu vereinen. 

 

Machen wir unseren Lebensraum fit für die nächsten Generationen – und 
für die Realität.  

Darum JA zum Zukunftsraum Aarau, JA zu unserer Beteiligung an der 
Ausarbeitung des Fusionsvertrages mit dem Kredit über CHF 23‘000.-! 

 

 
Stellungnahme der SVP 
 
Die SVP unterstützt den Antrag des Gemeinderates und sagt 
deutlich NEIN zu einer weiteren Beteiligung am Projekt 
Zukunftsraum Aarau und dem Kreditantrag von Fr. 23'000.-- für die 
Ausarbeitung eines Fusionsvertrages.   
 
Die direkte Demokratie ist der Garant für Stabilität, Rechtssicherheit 
sowie wirtschafts-, gewerbe- und bürgerfreundliche 
Rahmenbedingungen. 
 

Suhr hat in der Vergangenheit die Hausaufgaben gemacht und frühzeitig 
die Schulraumplanung umgesetzt. Suhr hat bereits ein breites Angebot 
an zentralen Tagesstrukturen, eine aktive Quartierentwicklung und 
mehrere dezentrale Spielgruppen. Mit dem Netzwerk 50+ bieten wir eine 
Vielzahl an Möglichkeiten für unsere Bevölkerung im dritten 
Lebensabschnitt. 
In den Bereichen Feuerwehr, Regionalpolizei, Schwimmbad etc. arbeitet 
Suhr seit vielen Jahren erfolgreich mit Gränichen und Buchs zusammen. 
Dies dank Selbstbestimmung und Eigenständigkeit. 
Der jetzt zugesicherte Steuerfuss von 97% ist ein Lockvogel für die 
Stimmbürger/innen der vier Gemeinden und der Stadt Aarau. Es dürfte 
mittlerweile jeder und jedem klar sein, dass heute kein Steuerfuss für 
das Jahr 2026 vorhergesagt werden kann. Dies hat selbst der 
Stadtpräsident von Aarau wie folgt bestätigt: der definitive Steuerfuss 
kann erst beim Budget im Herbst 2025 festgesetzt werden.  
Der Steuerfuss ist das eine und die Gebühren das andere, z.B.: 

 
 
Wir sehen für die Einwohner von Suhr keinen Mehrwert in den 
Fusionsanalysen. Deshalb Nein bei der Urnenabstimmung 

Suhr Aarau
Grüngut Container 140 Lt 94.00CHF   171.00CHF 
Grüngut Container 240 Lt 149.00CHF 270.00CHF 

Tarif pro m3 Frischwasser 1.10CHF      1.27CHF      
Grundgebühr Zähler 100.00CHF  128.00CHF  

Abwassergrundgebühr jährlich wiederkehrend -CHF         100.00CHF  

Grundgebühr für Werkstoff- und Sonderabfälle pro Haushalt -CHF         33.00CHF    
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�in �� f(r �ie Zukunft #�n Suhr 
 
�ie We�t #er&n�ert si�h un� �it ihr Suhr� 
er��e �ie �et%ten ��n�te 
h��en uns �e%ei�t� Zus���enstehen ist �er We�� �u�h $enn �ie 

e�ein�en �erne ihre Se��st&n�i�keit �es�h$'ren� Wir �(ssen 
�e�eins��e 
r���e�e �e�eins�� �'sen� 
 
�und 	� Pro:ent der Zu� und "eg:üge finden innerhalb der 
Zukunftsraum�Gemeinden statt. Diese Menschen schät:en den 
Lebensraum der �egion �arau� die ein:elnen Gemeinden stehen nicht 
im Vordergrund. 
 
�it 	reu�e un� 
est��tun�s$i��en 
"ir 9ollen aufbrechen, mitgestalten und mit offenem Geist und �er:en 
eine neue Stadt «bauen». ;bergeordnete �ragen 9ie �aumplanung, 
Verkehr, �ultur und �limaprobleme machen an den Gemeindegren:en 
nicht halt. Packen 9ir diese gemeinsam an� 
 
	�kten sin� �ek�nnt f(r 
ener�ti�nenents�hei� 
Die �akten liegen auf dem �isch. "er eine �usion nach sachlichen 
�riterien beurteilt, 9ird :u einem positiven �a:it kommen. Der angepeilte 
Steuerfuss von �
 Pro:ent ist attraktiv� heute :ahlen 9ir in Suhr ���. Es 
geht aber um mehr als nur den Steuerfuss. Die neue und stärkere Stadt 
schafft Mehr9erte für -ede und -eden von uns. Es geht um nicht 9eniger 
als die Verbesserung unserer M=glichkeiten für die nächsten �ahr:ehnte� 
 
��$&�en un� �� s��en� st�tt ��seits stehen 
�atürlich hat eine L=sung nicht nur Vorteile. Suhr bringt in eine «�eirat» 
�ompeten:en mit, die anders9o noch nicht so ent9ickelt sind. «�eirat» 
bedeutet heute glücklicher9eise, dass man das Gute von beiden Seiten 
9eiterent9ickelt. Es lohnt sich, von �nfang an dabei :u sein und nicht 
erst später nach:uvoll:iehen, 9as andere schon gestaltet haben. 
�ringen 9ir uns also selbstbe9usst ein
 Ein �� :um Zukunftsraum �arau 
ist ein �� für Suhr. 
 
 
 
 
 

 
Wer ist «Zukunft Suhr»? 
Die überparteiliche Gruppierung «Zukunft Suhr» engagiert sich aktiv und 
ohne Scheuklappen für Suhr. «Zukunft Suhr» ist ein Zusammenschluss 
von politisch interessierten und engagierten Menschen von Grünen, SP, 
EVP, CVP, GLP und von Parteilosen/Unabhängigen.  
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